
Begründung der Jury

Das Spiel „Der gewaltige Nieser“ begeistert durch seine Fantasievolle Gestaltung 
und seine spielerische Herangehensweise an Lernen. Es zeigt, dass Lernen nicht 
immer langweilig sein muss, sondern auch voller Entdeckungen, Überraschungen 
und lustiger Momente sein kann. Davon wollen wir mehr!  
Bei „Der gewaltige Nieser“ befinden wir uns in einer Ausstellung von Caspar David 
Friedrich.
Dort muss der Museumsdirektor unglücklicherweise so doll niesen, dass alle 
Bilder der Ausstellung durcheinander geraten. Während die Charaktere Kaspar, 
David und Friederike sich darum kümmern, dass alles wieder in Ordnung gebracht 
wird, erfahren wir viele interessante Dinge über Caspar David Friedrichs Bilder 
und ihn als Künstler. Das Spiel macht einen – aus Kinderaugen langweiligen – 
Museumsbesuch interessanter und spannender. Die eingebauten Minispiele sind 
unglaublich vielfältig und abwechslungsreich, und auch nicht zu schwer für 
jüngere Kinder. Durch die lustigen Dialoge, in denen auch immer erklärt wird, was 
wir als Nächstes machen müssen, sowie den Charakteren, mit denen wir trotz 
der kurzen aber voll angebrachten Gesamtspiellänge gut sympathisieren konnten, 
fanden wir es perfekt für das empfohlene Alter geeignet. Aber auch, wenn man 
älter ist, macht es Spaß und ist voller Informationen. 
Wir finden, dass dieses Spiel noch viel Zukunft haben sollte und hoffen, dass sich 
viele Museen das Spielprinzip abschauen und diese Art von spielerischem Zugang 
noch weiter verbreitet und die drei Charaktere noch weitere Ausstellungen auf 
den Kopf stellen dürfen.
Herzlichen Glückwunsch an... hahha hah tschiiiiii: Der gewaltige Nieser!
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